Aınts - Blati 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
M 40. Marienwerder, den 4. Oktober 1899. 
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Die Nummer 29 der Geſetz⸗Sammlung enthält Jahre im Staatsforſtdienſte des betreffenden Bezirkes 
unter beſchäftigt ſind. 
Nr. 10 109 das Geſetz, betreffend die Be⸗ Berlin, den 24. Auguſt 1899. 
willigung weiterer Staatsmittel zur Verbeſſerung der Miniſterium für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. 
Wohnungsverhältniſſe von Arbeitern, die in ſtaatlichen 2) Bekanntmachung. 
Betrieben beſchäftigt ſind, und von gering beſoldeten Vom 1. Oktober ab ſind im Verkehr mit den 
Staatsbeamten, vom 23. Auguſt 1899; und unter britiſchen Kolonien: Falkland ⸗Inſeln, Gambien, 
Nr. 10 110 die Verordnung, betreffend die Zu⸗ Guyana, Hongkong, Jamaica, Lagos, Neu⸗Fundland, 
ſtändigkeit der Verwaltungsgerichte und den Inſtanzen⸗St. Helena und Trinidad (einſchl. Tobago), Werth: 
zug für Streitigkeiten, welche nach reichsgeſetzlicher briefe zugelaſſen. Der Höchſtbetrag der Werthangabe 
Vorſchrift im Verwaltungsſtreitverfahren zu entſcheiden iſt für Werthbriefe nach den Falkland⸗Inſeln auf 
ſind, vom 23. Auguſt 1899. 1000 Mk. (= 1250 Fr.), für Werthbriefe nach den 
Die Nummer 30 der Geſetz⸗Sammlung enthält anderen Kolonien auf 2400 Mk. (= 3000 Fr.) 


unter feſtgeſetzt. 
Nr. 10 111 das Geſetz, betreffend Schutzmaß⸗ Berlin W., den 21. September 1899. 
regeln im Quellgebiet der linksſeitigen Zuflüſſe der Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
Oder in der Provinz Schleſien, vom 16. September von Podbielski. 
1899; und unter 3 Bekanntmachung. 
Nr. 10 112 das Geſetz, betreffend die Dienſt⸗ Poſtpacketverkehr mit Queensland. 
ſtellung des Kreisarztes und die Bildung von Geſund⸗ — — 
heitskommiſſionen, vom 16. September 1899. Von jetzt ab können mittels der Deutſchen Reichs⸗ 


Poſtdampfer Poſtpackete ohne Werthangabe und ohne 
Verordnungen und Bekanntmachungen Nachnahme bis zum Gewicht von 5 kg nach der 
der Zentral⸗Behörden. britiſchen Kolonie Queensland (mit Britiſch Neu⸗ 
1) Auf Grund des § 26 der Beſtimmungen über Guinea) verſandt werden; die Beförderung erfolgt, je 
Ausbildung, Prüfung und Anſtellung für die unteren nach der Wahl des Abſenders, entweder auf dem 
Stellen des Forſtdienſtes in Verbindung mit dem Militär⸗ direkten Seewege über Bremen oder im Durchgang 
dienſte im Jäger⸗Corps vom 1. Oktober 1897 werden durch Oeſterreich und Italien über Neapel bis Sydney 
bei den Königlichen Regierungen zu Potsdam, Stettin, und von da durch auſtraliſche Dampfer bis Brisbane. 
Stralſund, Liegnitz, Magdeburg, Merſeburg, Hildes⸗ Die Poſtpackete müſſen frankirt werden. Ueber die 
heim, Wiesbaden, Trier ſowie im Bereiche der Hof- Taxen und die näheren Verſendungsbedingungen er: 
kammer der Königlichen Familiengüter neue Notirungen theilen die Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft. 


der forſtverſorgungsberechtigten Anwärter der Klaſſe A Berlin W., den 26. September 1899. 

bis auf Weiteres dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß bei den Der Staafsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
genannten Behörden nur Meldungen ſolcher Jäger an von Podbielski. 

genommen werden dürfen, welche zur Zeit der Aus⸗ 4) Bekanntmachung. 

ſtellung des Forſt⸗Verſorgungsſcheines mindeſtens zwei Alle noch umlaufenden, bisher 


Ausgegeben in Marienwerder am 5. Oktober 1899. 
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nicht verlooſten 3½ prozentigen Staats⸗ 
ſchuldſcheine vom 2. Mai 1842 werden 
den Beſitzern zum 1. Januar 1900 mit|5 Bekanntmachung. 

der Aufforderung gekündigt, die baaren Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Kapitalbeträge vom 2. Januar 1900 a b Rittergutsbeſitzers Rudolf Neumann in Adl. Jellen 
e 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ꝛe. 


gegen Quittung und Rückgabe der Staats- zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
ſchuldſcheine bei der Staatsſchulden⸗Pehsken, Kreiſes Marienwerder, an Stelle des Guts⸗ 
Tilgungskaſſe, hier W. Taubenſtraßebeſitzers Burkhart in Pehsken zur öffentlichen Kenntniß. 


29, zu erheben. 


Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags 
bis 1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn⸗ 
und Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jedes 
Monats. 

Die Einlöſung geſchieht auch bei den Regierungs- 
Hauptkaſſen und in Frankfurt a./ M. bei der Kreiskaſſe. 
Die Effekten können ſchon vom 1. Dezember 1899 ab 
dieſen Kaſſen eingereicht werden, welche ſie der Staats 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe vorzulegen haben und nach Seit: 
ſtellung die Auszahlung vom 2. Januar 1900 ab 
bewirken. 

Die hierdurchgekündigten Staats⸗ 
ſchuldſcheine werden vom 1. Januar 1900 
ab nicht mehr verzinſt. 

Zugleich weiſen wir darauf hin, daß noch viele, 
bereits früher gekündigte Schuldurkunden rückſtändig 


Danzig, den 27. September 1899. 
Der Ober⸗Präſident. 
6) Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 
1. des Gutsbeſitzers und Gerichtsmannes Guſtav 
Krenz in Krummfließ zum Standesbeamten für 
den Standesamtsbezirk Krummfließ, Kreiſes Dt. 
Krone, an Stelle des aus dem Kreiſe verzogenen 
Gutebefigers Daniel Müller in Kegelsmühl, 
2. des Lehrers Schulz in Krummfließ zum erſten 
Stellvertreter und 
3. des Lehrers Hellwich in Kappe zun zweiten 
Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes⸗ 
amtsbezirk Krummfließ zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 27. September 1899. 
Der Ober⸗Präſident. 
7) Der Regierungs-Aſſeſſor Dr. Rospatt in 
find, nämlich: Schlochau iſt zum ſtellvertretenden Vorſitzenden der 
4 S taatsſchuldſcheine von 1842, Schiedsgerichte der Arbeiterverſicherung daſelbſt ernannt. 


Schuldverſchreibungen der Staats- Marienwerder, den 21. September 1899. 


© Der Regierungs⸗Präſident. 
anleihen von 1850, 1852, 1853, 1862, IE, : . 7 
1868 A und der Staaksprämien⸗ 8) Der Königliche Regierungs⸗ und Gewerbe⸗Rath 


5 [Goebel in Cöln iſt zum 1. Oktober d. Js. nach 
m 00 ne 95 0 ch ee 10 In Danzig verſetzt und ihm von dieſem Tage ab die 
ſowie eine Stammaktie der Münſter⸗ etatsmäßige Stelle eines gewerbetechniſchen Raths bei 
Hammer Eiſenbahn den Regierungen in Danzig und Marienwerder ſowie 
Die Schuld verſchreibungen allerſdes Aufſichtsbeamten im Sinne des § 139 b der Ge⸗ 
dieſer Anleihen find ſämmtlich ge: werbeordnung für den Bezirk dieſer Regierungen unter 
kündigt, die Inhaber der rückſtändigen werde ſeines Wohnſitzes in Danzig verliehen 
B worden. 
17 2 2 2 2 2 
dieß J 1 Mit dem gleichen Zeitpunkte iſt der Königliche 
Zinsverluſtes baldigſteiner Einlöſungs⸗ a W Trilling von Danzig 
ſtelle einguliefern. Der Betrag fehlender, na n Aren en 2 
unentgeltlich mitabzuliefernder Zins⸗ Marienwerder, den 22. September 1899. 


0 5 5 Der Regierungs⸗Präſident. 
I 915 wird vom Kapital in Abzug ge⸗ 9) Im Einvernehmen mit der Königlichen Eiſenbahn⸗ 


. ; Direktion in Danzig iſt dem Rittergutsbeſitzer W. Bätge 
oben sten K N 1 allen in Widlitz, Kreis Graudenz, die Genehmigung zur Er⸗ 
8 i 9 gt. öffnung des Betriebes auf dem Privatanſchlußgleiſe 
Endlich werden die Inhaber der noch umlaufenden bei St. 364/365 der Eiſenbahnſtrecke Rieſenburg — 
Schuldverſchreibungen der konſolidirtenJablonowo in Gemäßheit des Geſetzes über Klein⸗ 
4½prozentigen Staatsanleihe erſucht, bahnen pp. vom 28. Juli 1892 von mir ertheilt 
dieſe Stücke alsbald an die Kontrolle der Staats: worden. 
papiere, hier S W. Oranienſtraße 92/94, oder an eine Marienwerder, den 22. September 1899. 
Regierungs⸗Hauptkaſſe oder an die Kreiskaſſe in Frank⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 
furt a./M. zum Umtauſch in 3½ vormals 4prozentige LO) Durch Erlaß des Herrn Miniſters für Land⸗ 
Konſols einzureichen. wirthſchaft, Domänen und Forſten und für Handel 
Berlin, den 14. September 1899. und Gewerbe vom 8. September 1899 iſt der Re⸗ 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. gierungs⸗Aſſeſſor Dr. Schröder zum Vorſitzenden der 
v. Hoffmann. Schiedsgerichte: 


— 349 — 


1 


der landwirthſchaftlichen Unfallverſicherung, 

2. für die Regtebauten des Kommunalverbandes Am 1. Oktober d. Is. tritt in Schönau (Kr. 

des Kreiſes Dt. Krone, Graudenz) eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, welche 

und zum ſtellvertretenden Vorſitzenden: ihre Verbindung mit den auf der Nebenbahn Jablo⸗ 

3. des Schiedsgerichts der Invaliditäts⸗ und Alters⸗ nowo—Rieſenburg verkehrenden Schaffnerbahnpoſten 
verſicherung in Dt. Krone erhält. 

ernannt worden. Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur 

Marienwerder, den 23. September 1899. werden folgende Ortſchaften zugetheilt werden: Ludwigs⸗ 

Der Regierungs⸗Präſident. ort, Pleſſen, Neuvorwerk, Schwenten, Nieder⸗ und 

11) Polizei⸗Verordnung. Hoheneichen, Koslowo, Dohnaſtädt und die Vorwerke 


5 Schnellwalde und Waldowken. 
Auf Grund der 88 137 Abſ. 2 und 139 des Danzig, den 25. September 1899. 
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom Kalſerliche Ober⸗Poſtdirekti 
30. Jult 1883 ſowie auf Grund der 88 6, 12 und 15 er⸗Poſtdirektion. 
des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 15) Bekanntmachung. 
1850 verordne ich mit Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes In Czersk iſt am 25. September eine Stadt⸗ 
für den Umfang des Regierungsbezirks Marienwerder Fernſprecheinrichtung mit öffentlicher Sprechſtelle bei 
Folgendes: dem Kaiſerlichen Poſtamte daſelbſt eröffnet, deren 
§ 1. Jede Erkrankung und jeder Todesfall an Theilnehmer zum Sprechverkehr mit denjenigen an 
Peſt (orientalifche Beulenpeſt) ſowie jeder Fall, welcher den Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen in Argenau, Allen⸗ 
den Verdacht dieſer Krankheit erweckt, iſt der für den ſtein, Bartenſtein, Berlin mit Vororten, Braunsberg 
Aufenthaltsort des Erkrankten oder für den Sterbeort (Oſtpr.), Bromberg, Crone a. d. Brahe, Culm, Culmſee, 
zuſtändigen Polizeibehoͤrde unverzüglich anzuzeigen. Danzig, Dirſchau, Elbing, Geierswalde, Gneſen, Graudenz, 
Zur Anzeige ſind verpflichtet: Güldenhof, Gumbinnen, Heiligenbeil, Inowrazlaw, 
der behandelnde Arzt, Inſterburg, Königsberg (Pr.), Kruſchwitz, Labiau, 
jede ſonſt mit der Behandlung oder Pflege des Marienburg (Weſtpr.), Marienwerder (Weſtpr.), Memel, 
Erkrankten beſchäftigte Perſon, Natel (Netze), Neufahrwaſſer, Oſterode (Oſtpr.), Pakoſch, 
der Haushaltungsvorſtand, Poſen, Pr. Holland, Pr. Eylau (Umſchalteſtelle), 
„derjenige, in deſſen Wohnung oder Behauſung Pr. Stargard, Ragnit, Schneidemühl, Schulitz, Stettin, 
der Erkrankungs⸗ oder Todesfall ſich ereignet hat. Strasburg (Weſtpr.), Tapiau, Thorn, Tilſit, Wehlau, 
§ 3. Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften Weißenhöhe, Zoppot, ſowie zum Sprechverkehr mit 
der 88 1 und 2 werden, ſoweit fie nicht den Be⸗ den öffentlichen Sprechſtellen bei den Telegraphen⸗ 
ſtimmungen des § 327 des Reichsſtrafgeſetzbuches unter⸗ anſtalten in Adelig Liebenau, Bobau, Bresnow, Bruß, 
liegen, mit einer Geldſtrafe bis zu 60 Mark eventl. Dzimianen, Grabowo (Dominium), Großfalkenau, 
mit entſprechender Haft beſtraft. f Großgartz, Großtrampken, Großjablau, Gotthelp, Hohen: 
§ 4. Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem ſtein (Weſtpr.), Kaiſerswalde (Bz. Bromberg), Karßin, 
Tage ihrer Verkündigung in Kraft. Kasparus, Kriefkohl, Kleinfalkenau, Kleſchkau, Lesno, 
Marienwerder, den 28. September 1899. Morroſchin, Mockrau, Neukirch (Kr. Pr. Stargard), 
Der Regierungs⸗Präſident. Mühlbanz, Pelplin, Ponſchau, Oſterwick (Bz. Danzig), 
12) Im Verlage der Evangeliſchen Vereinsbuch⸗ Raikau, Rambeltſch, Rauden (Bz. Dzg.), Rukoſchin, 
handlung zu Danzig iſt das „Handbuch der inneren Schwetz (Weichſel), Skurz, Sobbowitz, Summin (Weſtpr.), 
Miſſion und verwandter Beſtrebungen in der Provinz Wda, Wielle, Wilhelmswalde zugelaſſen find. 


Weſtpreußen erſchienen. Die Gebühr für ein gewöhnliches Geſpräch bis 


Der Preis des Buches beträgt 2 Mk. n 0 
: zur Dauer von je 3 Minuten beträgt im Verkehr 
Die Anſchaffung des Werkes, welches über alle von Czersk 


an ausführliche Auskunft ertheilt, a. mit ber Stadt⸗Fernſprecheinrichtung in Pr. Star- 
Marienwerder, den 29. September 1899. ee wi 11 
Der Regierungs⸗Präſident. b. mit den öffentlichen Sprechſtellen in Adelig 
18) Der zum Steuerſatz von 12 Mark für das Jahr Liebenau, Grabowo (Dominium), Großfalkenau, 
1899 ausgeſtellte Wandergewerbeſchein Nr. 728 der Großgartz, Großtrampken, Hohenſtein (Weſtpr.), 
Barbara Itzig in Chriſtburg zum Handel mit Lumpen, Kaiſerswalde (Bz. Bromberg), Kriefkohl, Klein⸗ 
Knochen und altem Eiſen unter Benutzung eines ein⸗ falkenau, Mühlbanz, Oſterwick, Rambeltſch, Rauden 
ſpännigen Fuhrwerks iſt angeblich verloren gegangen (Bz. Dzg.), Rukoſchin, Schwetz (Weichſel), Sob⸗ 
und wird hierdurch für ungültig erklärt. bowitz je 1 Mark, im Verkehr mit den anderen 
Marienwerder, den 5. September 1899. öffentlichen Sprechſtellen je 25 Pf. 
Königliche Regierung, Bromberg, den 25. September 1899. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 


14) Bekanntmachung. 


Po wu 


16) Bekanntmachung. 
iſt aufgehoben worden. 
Bromberg, den 25. September 1899. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 


17) Soeben erſchien das Oſtdeutſche Eiſenbahn⸗Kurs⸗ 


buch vom 1. Oktober 1899 enthaltend die Winter⸗Fahr⸗ 
pläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der Linie Stralſund⸗ 
Berlin⸗Dresden, ſowie Auszüge der 
anſchließenden Bahnen von Mittel⸗Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich, Ungarn und Rußland, auch Kleinbahnen, Poſt⸗ und 


Dampfſchiffsverbindungen, Beſtimmungen über Rund⸗ Pfandbriefe 


reiſekarten u. ſ. w. 
Das Kursbuch 
des vorbezeichneten Bezirks von den Fahrkarten⸗Aus⸗ 
gabeſtellen, von den Bahnhofsbuchhändlern ſowie im 
Buchhandel zum Preiſe von 50 Pfg. zu beziehen. 
Bromberg, den 27. September 1899. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

18) Aufkündigung von Pfandbriefen des 
Danziger Hypotheken⸗Vereins. 
Folgende heute ausgelooſte Pfandbriefe 
à 5 %, A. Nr. 1239. 1702. 1920. 2175. 2660 

2756. 2887. à 3000 Mk. 
B. Nr. 1316. 1556. 2020. 2515. 2563. 
2874. 2915. 3035. 3139. 3341. 
3611. 3716. 4686. 4798. 5042. 
5056. à 1500 Mk. 
. 1820. 2119. 2300. 2496. 
2740. 2861. 3056. 3078. 3327. 
3932. 4018. 


2669. 


3674. 3742. 3745. 
4104. 4382. 4439. à 300 Mk. 
a 4/ / G. Nr. 224. 306. 445. 621. 961. 1158. 
A 800 Mk. 
H. Nr. 136. 349. 499. 738. à 2000 Mk. 
a4 % D. Nr. 358. 474. 480. 874. 959. 1047. 
1148. 1541. 1669. 1784. 2207. 
2304. 2399. 2856. 2900. 2940. 
2980. 3010. 3039. à 200 Mk. 
311. 437. 847. 949. 1046. 1397. 
1653. 2034. 2144. 2686. 2722. 
2775. 2827. à 600 Mt. 
855. 998. 2452. 2551. 3480. 
3562. 4340. 4433. à 1000 Mk. 


F. Nr. 


J. Nr. 62. 116. 164. 223. A 5000 Mk. 
à 3½ ½ L. Nr. 863. 867. 906. 1370. 1444. 
1553. 2081. 2088. 2118. 2143. 
à 200 Mk. 
M. Nr. 843. 868. 1349. 1446. 1553. 
2099. 2137. à 400 Mt. 
N. Nr. 1013. 1029. 1403. 2412. 2991. 


3030. à 1000 Mk. 
397. 400. 849. 
1764. à 2000 Mk. 
werden ihren Inhabern hiermit zum 2. Ja⸗ 
nuar 1900 gekündigt, mit der Aufforde⸗ 
rung, von da ab deren Nominalbetrag ent⸗ 
weder hier bei uns oder in Verlin bei der 


O. Nr. 1050. 1724. 
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Die Poſthülfſtelle in Buſchwinkel bei Schlochau 


Preuß. Pfandbriefbank oder in Königsberg 
in Pr. bei Herrn S. A. Samter Nachf. oder 
in Marienwerder bei Herrn M. Hirſchfeld 
Nachfolger A. Seidler während der üblichen Geſchäfts⸗ 
ſtunden baar in Empfang zu nehmen. 

Die vorbenannten Pfandbriefe find nebſt den 
zugehörigen nach obigem Verfalltage fällig werdenden 
Coupons und Talons in coursfähig em Zuſtande 


Fahrpläne der abzuliefern; der Betrag der etwa fehlenden Coupons 


wird von der Einlöſungs-Valuta in Abzug gebracht. 

Die Verzinſung der vorbezeichneten gekündigten 
hört mit beſagtem Verfalltage auf und wird 
in Betreff ihrer Valuta nach § 28 unſeres Statuts 


iſt auf allen größeren Stationen verfahren werden. 


Reſtanten von früheren Looſungen ſind: 
G. Nr. 89. 390. 
189. 
. 86. 2508. 2810. 
. 1326. 
Nr. 2405. 
Nr. 124. 
Nr. 908. 1062. 1742. 1951. 5 
Nr. 271. 551. 764. 806. 811. 874. 971. 1044. 
1087. 1122. 1766. 1937. 
Nr. 45. 922. 991. 1239. 1371. 2843. 
Nr. 6. 383. 
Danzig, den 15. September 1899. 
Die Direktion. Weiß. 
Bekanntmachung. 
Die nächſte Prüfung der Maſchiniſten für See⸗ 
Aa der deutſchen Handelsflotte beginnt in 
Danzig 

am Dieunſtag, den 7. November 1899. 

Meldungen zu dieſer Prüfung mit den in der 
Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 26. Juli 
1891 — Reichsgeſetzblatt Seite 359 und flad. — 
vorgeſchriebenen Zeugniſſen ſind unbedingt 2 Wochen 
vor dem Prüfungetermine an den unterzeichneten Vor⸗ 
ſitzenden der Prüfungs⸗Kommiſſion portofrei einzureichen. 

Danzig, den 18. September 1899. 

Der Vorſitzende 
der Prüſungs⸗Kommiſſion für Seedampfſchiffs⸗ 
Maſchiniſten. 

Drilling, Regierungs- und Gewerberath. 
20) Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion 
in Danzig ſoll im Wege des durch das Geſetz vom 
11. Juni 1874 (G.⸗S. S. 221) vorgeſchriebenen Ver⸗ 
fahrens die Entſchädigung für die von den nach⸗ 
bezeichneten Grundſtücken zum Bau der Eiſenbahn von 
Jablonowo nach Rieſenburg in Anſpruch genommenen 
Flächen feſtgeſtellt werden: 

1. von dem Grundſtücke Freyſtadt, Band I Nr. 50, 
den Ackerbürger Friedrich Wilhelm Adam'ſchen 
Eheleuten gehörig, 91 ar 89 qm, 

2. von dem Grundſtück Freyſtadt, Blatt 247, den 
Ackerbürger Emil Kuczwalski'ſchen Eheleuten ge⸗ 
hörig, 1 ha 23 ar 85 qm, 


19) 


— 351 — 


3. von dem Grundſtück Freyſtadt, Band 18 Blatt. 28) 


660, den Ackerbürger Ernſt König'ſchen Eheleuten 
gehörig, 2 ha 14 ar 20 qm, 

4. von dem Grundſtück Freyſtadt, Blatt 194, den 
Ackerbürger Gottfried Polenz'ſchen Eheleuten ge⸗ 
hörig, 76 ar 43 qm, 

5. von dem Grundſtücke ohne Grundbuchbezeichnung, 
der evangeliſchen Kirchengemeinde Freyſtadt ge⸗ 
hörig, 1 ha 13 ar 87 qm. 

Zu dieſem Zweck habe ich einen Termin auf 
Montag, den 9. Oktober d. Is., 
Morgens 8 Uhr, 
anberaumt. Zuſammenkunftsort Bahnhof Freyſtadt. 

Alle neben den Eigenthümern und dem Unternehmer 
Betheiligten werden zu dieſem Termine behufs Wahr⸗ 
nehmung etwaiger Rechte unter der Verwarnung geladen, 
daß bei ihrem Ausbleiben die Entſchädigung ohne ihr 
Zuthun feſtgeſtellt und wegen Auszahlung oder Hinter⸗ 
legung das Erforderliche verfügt werden wird. 

Marienwerder, den 25. September 1899. 

Der Enteignungs⸗Kommiiſſar. 
Auffarth, 
Regierungs⸗Rath. 


Bekanntmachung. 
Behufs Tilgung der Konitzer Kreisſchuldverſchrei⸗ 
bungen ſind für 1899 die Schuldverſchreibungen: 
Buchſtabe A. Nr. 29 und 71, 
15 B. Nr. 139, 
75 ©. Nr. 197 und 160 
ausgelooſt. Dieſe werden den Beſitzern mit der Auf 
forderung gekündigt, die Kapitalbeträge vom 2. Januar 
1900 ab bei unſerer Kreiskommunalkaſſe hier oder bei 
dem Bankier S. Frenkel in Berlin W., Behrenſtraße 67, 
gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu 
gehörigen nach dem 2. Januar 1900 fälligen Zins⸗ 
ſcheinen und den Zinsſcheinanweiſungen baar in Empfang 
zu nehmen. n 
Eine Verzinſung über den genannten Zeitpunkt 
hinaus findet nicht ſtatt. 
Konitz, den 19. Juni 1898. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Konitz. 


Polizei⸗Verordnung. 
Auf Grund des $ 62 der Kreis⸗Ordnung in Ver: 
bindung mit 8$ 143 und 144 des Landesverwaltungs⸗ 
geſetzes und §8 5 und 6 des Polizei⸗Verwaltungs⸗ 
Geſetzes vom 11. März 1850 wird mit Zuſtimmung 
des Amtsausſchuſſes Folgendes verordnet: 

.Das ſchnelle Fahren über die beiden 
Mühlenbrücken in Nichors über die Zempolna wird 
bei Vermeidung einer Geldſtrafe bis zur Höhe von 
neun Mark, an deren Stelle im Nichtbeitreibungsfalle 
entſprechende Haft tritt, hierdurch unterſagt. 

§ 2. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage 
der Veröffentlichung in Kraft. 
Waldowke, den 21. Auguſt 1899. 
Der Amtsvorſteher. 
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neun von Ausländern aus dem 

eichsgebiet. 

Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs. 

1. Ernſt Hauke, Arbeiter, geboren am 17. No⸗ 
vember 1874 zu Niederwald, Bezirk Freiwaldau, 
ortsangehörig zu Barzdorf, Bezirk Freiwaldau, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wegen Diebſtahls im 
Rückfalle (2 Jahre Zuchthaus, laut Erkenntniß 
vom 16. Juni 1897), vom Königlich preußiſchen 
eee zu Oppeln, vom 28. März 


. J. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs. 

1. Emerich Moro, Schloſſer, geboren am 15. Mai 
1869 zu Saſing, Bezirk Szenic, Ungarn, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Oppeln, vom 27. Juni d. J. 

2. Karl Reichl, Erdarbeiter, geboren am 10. März 
1837 zu Kallich, Böhmen, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Bettelns, von der Königlich ſäch⸗ 

ſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Zwickau, vom 
24. Juni d. IJ 

3. Anton Schneeberger, Muſiker, gegen 30 
Jahre alt, aus Neuſtadt, Böhmen, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen Kreis⸗ 
hauptmannſchaft zu Bautzen, vom 26. Juni d. J. 

4. Marie Schneeberger, geborene Weinlich, 
Harfenſängerin, Ehefrau des Vorigen, etwa 29 
Jahre alt, aus Neuſtadt, Böhmen, öfterreichifche 
Staatsangehörige, wegen Landſtreichens, von der 
Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu 
Bautzen, vom 26. Juni d. J. 

5. Anna Simon, ledige Arbeiterin, (Dienſtmagd), 
geboren am 6. Mai 1863 zu Karlsbad, Böhmen, 
öſterreichiſche Staatsangehörige, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
zu Rothenburg o. T, vom 29. Juli d. J. 

6. Leo Bach, Tagner, geboren am 30. März 1879 
zu St. Die, Departement Vosges, franzöſiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Colmar, vom 21. Juli d. J. 

7. Berthold Bloch (Block), Kaufmann, geboren am 
18. April 1874 zu Groß-Jedlersdorf, Bezirk 
Korneuburg, Nieder⸗Oeſterreich, ortsangehörig zu 
Köpeseny, Ungarn, wegen Landſtreichens, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Osnabrück, vom 9. Auguſt d. J. 

8. Maria Errath, Dienſtmädchen, ledig, geboren 
am 30. Juni 1859 zu Petſchau, Bezirk Karlsbad, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau, vom 8. Auguſt d. J. 

9. Philibert Fuetterer, Heizer, geb. am 9. De⸗ 
zember 1874 zu Winkel, Elſaß Lothringen, fran⸗ 
zöſiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens 
und falſcher Namensführung, vom Großherzoglich 
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ſächſiſchen Bezirksdirektor zu Eiſenach, vom 21. Juli Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 

. N dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 

Der Beſchluß des Königlich preußiſchen Re- ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
gierungs⸗Präſidenten zu Potsdam vom 15. Juli d. J. Herrn Dr. Kaphahn zu Graudenz zu melden. 


über die Ausweiſung des Arbeiters Kaſimir Na⸗ Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Garden, 
drowski (Zentral⸗Blatt S. 285 Z. 10) hat nicht Kreis Roſenberg, iſt erledigt. 

zur Ausführung gelangen können, da der Genannte Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
aus der Korrigenden⸗Anſtalt entwichen iſt. dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
23) Perſonal⸗Chronik. ihrer Zeugniſſe, bei der Gutsherrſchaft zu Garden zu 

Der Regierungs-Supernumerar Kaiſer beiſ melden. 

dem Landrathsamte in Graudenz iſt zum Regierungs⸗ Die 1. Lehrerſtelle an der katholiſchen Volks⸗ 
Sekretär ernannt und an die Regierung in Marien⸗ Schule zu Skarlin, Kreis Löbau, wird zum 1. Ok⸗ 
werder verſetzt. tober d. Is. erledigt. 


5 Vom 1. Oktober d. Js. ab ſind verſetzt: der Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
Steuerſekretär Gaidell bei der Veranlagungs-dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
kommiſſion des Kreiſes Dt. Krone an die Veranlagungs⸗ ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
kommiſſion des Kreiſes Angerburg und der Steuer-Herrn Lange zu Neumark zu melden. 

ſekretär von Rolbiecki bei der Veranlagungs⸗ Die katholiſche Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule 
kommiſſion des Kreiſes Angerburg an die Veranlagungs⸗ zu Poln. Wisniewke, Kreis Flatow, wird zum 1. Ja⸗ 
kommiſſion des Kreiſes Dt. Krone. nuar 1900 erledigt. 

Die Wiederwahl des Juſtizrath Obuch als Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
Beigeordneter und des Poſtmeiſters Meyer als Rath:|drefelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
mann der Stadt Löbau iſt beſtätigt worden. ihrer Zeugniſſe, bei der Königlichen Kreisſchulinſpektion 

Ernannt ſind: die Poſtaſſiſtenten Richter in zu Flatow zu melden. 

Löbau Weſtpr. und Ziepel in Thorn zu Ober⸗ Die erſte Lehrerſtelle an der katholiſchen Volks⸗ 
Poſtaſſiſtenten. f Schule in Gollub, Kreis Brieſen, iſt erledigt. 

Verſetzt ſind: der Poſtverwalter Kawohl als Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
Ober⸗Poſtaſſiſtent von Gruppe nach Danzig, der Poſt⸗ dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
aſſiſtent Gringel von Schwetz Weichſel nach Tiegenhof. ihrer Zeugniffe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 

Die Ortsaufſicht über die evangeliſchen Schulen Herrn Rohde zu Schönſee zu melden. 
zu Gr. Friedrichsberg, Karlsdorf, Königsdorf, Kirſch⸗ Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
dorf, Poln. Wisniewke und Neu Zakrzewo iſt dem 26) Bekauntmachung. 

Pfarrer Sauberzweig in Königsdorf übertragen. Gemäß $ 37 des revidirten Statuts des Präſident 
Die bisherigen Ortsſchulinſpektoren find von dieſem Dr. Fülleborn ſchen Vereins zur Unterſtützung hinter⸗ 
Amte entbunden worden. bliebener Kinder verſtorbener Juſtizbeamten im Bezirk 

Dem Hauslehrer Richard Braun in Plietnitz, des Königlichen Oberlandesgerichts in Marienwerder 
Kreis Dt. Krone, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ vom 16. Dezember 1879 werden die Mitglieder zu 
ſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher thätig einer Generalverſammlung auf 
zu ſein. den II. Oktober 1899, 

25) Erledigte Schulſtellen. Mittags 12 Uhr, 

Die Rektorſtelle an der Stadtſchule in Balden⸗ in den großen Sitzungsſaal des hieſigen Oberlandes⸗ 

burg, Kreis Schlochau, mit welcher das Lektor⸗, Kantor: gerichts geladen. 


und Organiſtenamt organiſch verbunden iſt, ſoll beſetzt Gegenſtand der Generalverſammlung iſt: 

werden. 1. die Abſtattung des Jahresberichts und Vorlegung 
Akademiſch gebildete Bewerber evangeliſcher Kon⸗ der Jahresrechnung, 

feffion, welche den Nachweis führen können, daß fiel 2. die Wahl neuer Mitglieder des Vorſtandes an 

im Volksſchuldienſte bereits mit Erfolg thätig geweſen Stelle der wegen Ablaufs der Amtsdauer Aus⸗ 


ſind, wollen ſich unter Beifügung ihrer Zeugniſſe, bis ſcheidenden, 
zum 20. Oktober d. Js. bei dem Kreisſchulinſpektor 3. etwaige auf Förderung der Zwecke des Vereins 


Lettau in Schlochau melden. oder auf Abänderung des Statuts gerichtete 
Die 1. Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Anträge. 

Lindenthal, Kreis Graudenz, wird zum 1. Oktober Marienwerder, den 25. September 1899. 

d. Is. erledigt. Der Präſident des Königlichen Oberlandesgerichts. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 40.) 
—Nediqairt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


